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Inſerate 

werden angenommen 
im Poſen bei der Eryebiften 
der Jeilung. Wilhelmſtr. 17, 
1. A. Höhle, Hoflieferant, 
81 Serben, u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

lle Niekiſc, in Firma 
3. Nennann, Wilhelmsplatz 8 


Verantwortliche Redakteure: 
F. Hachfeld für den politiſchen 
Theil, A. Beer für den übrigen 
redakfionellen Theil, in Poſen. 


oſener 3 


Mbend⸗Ausgabe. 


Neunundueunzigfter Jahrgang. 


eitun 


werden angenommen 
in den Städten der Prong 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
nnoncen⸗Expeditionen 


Zus. Hofe. Haaſenftin x Pogler 
6. dal 4 ., 1 
Verantwortlich für den 


Inſeratentheil: 


J. Klugkil 
in Poſen. 
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Die „Bofener Zeitung“ dcn . tie ober deten Raum 
. N n unt zwei J 7 5 * — 1 892 
Ar. 793333 Freitag, 11. November. Eiern ne ee 
8 7 er Reitung ſowie alle — be weutichen Fe. nu en re I ar re ae — 
— Für die Reichstagserſatzwahl in Stuhm⸗ p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
De u tſchland. M 1 er hat, 15 . a Fre. Big” meldet, eine | fieden Dirnen, zwei Bettler und ein Maler, der jeine Drau auf der 
Berlin, 10. November. Anzahl von Freifinnigen den Amtsrichter Rother als frei⸗ Straße mißhandelte. — Konfiszirt; bei einem Fleiſchermeiſter 


— Der Schätzung des Ertrags der Vermögens- 
ſteuer mit / vom Tauſend von allem ſteuerbaren Ver⸗ 
mögen über 6000 Mark Werth liegt folgende Berechnung zu 
ag 

as ſteuerbare Grundvermögen ausſchließlich der gewerb⸗ 
lichen Gebäude beträgt 42 Milliarden: davon Schulden 17 Mil⸗ 
liarden, bleiben ſteuerpflichtig 25 Milliarden. Das gewerbliche 
Anlage- und Betciebskapital einſchließlich der gewerblichen Ge⸗ 
bäude iſt — 2 auf 20,6 Milliarden; das ſonſtige Kapital⸗ 
vermögen auf 28,2 Milliarden. Im Ganzen alſo 73,8 Milliarden. 
Der Antheil an der Vermögensſteuer wird demnach geſchätzt für 
das Grundvermögen auf 12 Millionen, für das Gewerbe auf 10 
Millionen, für das Kapital auf 13-14 Millionen; im Sanzen alſo 
35—36 Mill. M. 

— Nach der dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Denk⸗ 
ſchrift zu den Steuervorlagen würde nach Durchführung der 
Reform das Verhältniß der Belaſtung von Grundbeſitz, 
Gewerbe und Kapital zu der jetzigen durch die Realſteuern 
folgendes Bild geben: 

Der Grundbeſitz (ausſchließlich der gewerblichen Gebäude) iſt 
durch die — — belaſtet mit 73 Millionen. Tritt an die 
Stelle der Grundſteuer die Vermögensſteuer mit voraus ſichtlich 
12 Millionen, ſo ergiebt ſich für den Grundbeſitz eine 
Steuererleichterung von 61 Millionen ark. 
Das Gewerbe iſt bisher belaſtet mit der F in 
Höhe von 20 Millionen, Bergwerksabgabe 7 Millionen, Gebäude⸗ 
ſteuer von den gewerblichen Gebäuden 2 Mill., alſo im Ganzen 
mit 29 Millionen. Die vorausſichtliche Belaſtung durch die Ver⸗ 
mögensſteuer beträgt 10 Mil, die Entlaſtung für das 
Gewerbe beträgt alſo 19 Millionen. Dagegen beträgt die 
Mehrbelaſtung des Kapitals durch die Vermögens⸗ 
ſteuer 13 bis 14 Mill. Mark. x 

Dazu bemerkt allerdings die Denkſchrift: 

„Für Grundbeſitz und Gewerbe wird dieſer erheblichen Ent⸗ 
laſtung in den Staatsſteuern eine Mehrbelaſtung in der Kom⸗ 
munalbeiteuerung gegenüberſtehen, umgekehrt die nur der Gerech⸗ 
in Par ende ſchärfere Heranziehung des — — en Kapitals 
fteuer einen the 10 michläge auf a ji 


len Angle 
Inwieweit das zutreffend iſt, 
Erörterungen ſein müſſen. 
— Die Auffaſſung der Regierung bezüglich der Wir⸗ 
kung der Kommunalſten erreform faßt die bereits er⸗ 


wähnte Denkſchrift alſo zuſammen: 
5 5 der Reform auf den Haushalt der einzelnen, 
gegenwärtig in der verſchſedenartigſten Weiſe beſteuerten Gemein⸗ 
den wird vorerſt eine ſehr verſchiedene ſein und iſt auch ſchon des⸗ 
halb nicht mit Sicherheit in ihrem ganzen Umfange zu überſehen, 
weil die Erfolge, welche eine verſtändige Pflege des Gebührenſyſtems, 
die zweckmäßige Umgeſtaltung der jetzigen Ertragsſteuern in beſon⸗ 
dere Gemeinderealſteuern haben können, ſich der Vorausberechnung 
entziehen. Unumſtößlich bleibt aber die Thatſache, daß den Gemeinden 
im Vanzen durch den Verzicht des Staates auf die Ertragsſteuern eine 
ſehr wirkſame Hülfezur Erleichterung der kommunalen Laſten gewährt 
wird. Mit dem Inkrafttreten der Reformgeſetze werden Steuer⸗ 
quellen mit einem bisher zur Staatskaſſe gefloſſenen Extrage von 
rund 100 Millionen Mark für Zwecke der kommunalen Beſteuerun 
eb Veranſchlagt man ſelbſt die Mehrleiſtung, die in Folge Auf⸗ 
ebung des Gejeßes vom 14. Mai 1885 an Kreisſteuern aufzubrin- 
gen ſein wird, auf rund 30 Millionen Mark, ſo bleiben zur Er⸗ 
leichterung der bisherigen kommunalen Laſten rund 70 Millionen 
Mark oder etwa 2½ Mark auf den Kopf der Bevölkerung verfüg⸗ 
bar, mehr als 60 Prozent der von den phyfſiſchen Perſonen zu ent⸗ 
richtenden Staatseinlommenſteuer. Nach der Natur der Sache 
müſſen die einzelnen Gemeinden ihren Antheil an dieſen Mitteln 
verſchieden verwenden, je nachdem bisher bereits das Schwergewicht 
der Gemeindelaſten in höherem oder geringerem Grade auf dem 
Grund und Boden ruhte oder unverhältnißmäßige Zuſchläge zu 
den Perſonalſteuern erhoben wurden. Es tft nur billig und ent⸗ 
ſpricht gerade der Abſicht der Reform, daß die Exleichterung vor⸗ 
oben denjenigen gewährt wird, welche ſeither überbürdet waren. 
Abgesehen von den beſonders gearteten Verhältniſſen einzelner Ge⸗ 


en. 
wird Gegenſtand weiterer 


meinden darf mit Sicherheit erwartet werden, daß die neu eröffne⸗ 


ten Quellen überall die erforderlichen Mittel liefern, um nach der 
— oder anderen Richtung bin die Gemeindelaſten fühlbar zu er⸗ 
ern.“ 

— Nach der Vorlage ſoll die Bergwerksſteuer mit der 
Purführung der Steuerreform am 1. Avril 1895 völlig in Weg⸗ 
ai kommen; dagegen iſt in dem rpc tet wie ſchon 

getheſlt, die Gewerbeſteuerpflichtſgkeftdes Berg⸗ 
* gi vorgeſehen. Die Grund⸗ und Gebäudeſteuern werden nach 
Blei 1 5 ſeitens des Staats veranlagt; die Erhebung der Steuern 

— en Gemeinden überlaſſen. Das Gleiche gilt von der Ge⸗ 
werbeſteuer mit der Ausnahme, daß die Beſrlebsſteuer von Gaſt⸗ 
wirthſchaften, Schantwirthſchaften und dem Kleinbandel mit Brannt⸗ 
wein und Spiritus (85 5969 des Gew. St.⸗Geſ.) mit einem auf 
2½ Mill. M. veranſchlagten Aufkommen den Kreifen (nicht den 
Gemeinden) quftießen ſoll. 

— Wie die Regierung ſich das künftige Wage denkt, 
bat Graf Eulenburg nicht verrathen; dagegen geht aus der Be⸗ 
ttmmung des 5 5 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staats⸗ 
euern bervor, daß die Veranlagung der Grund⸗ und Gebäude⸗ 

ner, welche für alle übrigen Rechtsverhältniſſe in Zukunft an 
Stelle der entrichteten Steuern tritt, auf die Bildung von Urwähler⸗ 
Bildungen für die Wahlen zum Abgeordnetenhauſe und auf die 
. 1 für ie 2 — „yon re 
ü eſondere geſe e Be⸗ 
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ſinnigen Kandidaten aufgeſtellt. 

Karlsruhe, 9. Nov. Die amtliche „Karlsruher Ztg.“ 
bringt an offtzteller erſter Stelle folgende Auslaſſung gegen das 
„Militärwochenblatt“, die im Hinblick auf die Milltärkon⸗ 
vention nicht miniſteriell ſein kann, alſo von höchſter Stelle kommen 
muß. Dieſelbe lautet: „Gegenüber der kürzlich in dem „Militär⸗ 
Wochenblatt“ enthaltenen Angabe, daß bei dem Beginn des Krieges 
von 1870/71 die Einrichtung der Landwehr nur in Preußen 
gang. durchgeführt war, in allen übrigen Staaten dieſelbe ſich 
erſt im Werden befunden habe, find wir in der Lage, daran zu er⸗ 
innern, daß in Baden ſofort nach ausgeſprochener Mobilmachung 
mehrere Landwehrbataillone formirt wurden; dieſelben haben wäh⸗ 
rend des ganzen Verlaufs des Feldzugs nur Anlaß zum Lob 
gegeben und haben mit treuer Hingabe vorzügliche 
Dienſte geleiſtet. Beſondere Anerkennung hat ſich das 1. ba⸗ 
diſche Landwehrbataillon erworben, welchem während längerer Zeit 
die ehrenvolle Aufgabe beſchieden war, das Hauptquartier des 
Kronprinzen von Preußen, des Oberbefehlhabers der dritten Ar⸗ 
mee, N bewachen. Ebenſo haben die anderen badiſchen Landwehr⸗ 
bataillone, insbeſondere bei der Bewachung der jo zahlreichen fran⸗ 
zöſiſchen Gefangenen, in ihrer ſtrengen Manneszucht und in ihrem 
echt ſoldatiſchen Geiſte, den Erwartungen, die man in ſie ſetzen 
durfte, in vollem Maße entſprochen.“ 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 9. Nov. In dem bekannten Prozeſſe gegen die 
Frau Dr. Prager waßen Mordverſuches gegen deren Ehe⸗ 
mann war, wie ſeinerzeit mitgetheilt, die Reviſion der Angeklagten 
unter anderen damit begründet worden, daß ein früherer öſter⸗ 
reichiſcher Offizier v. K. als Geſchworener mit⸗ 
gewirkt habe, während er zu dieſem Amte als Ausländer nicht habe 
berufen werden können. Es ſtand indeſſen feſt, daß v. K., Sohn 
eines preußiſchen Landrathes, den öſterreichiſchen Dienſt quittirt 
hatte, ſodann in Preußen 1871 zum Reſerveoffizier ernannt und 
in Preußen Wohnſitz genommen hatte. Das Reichsgericht verwarf 
hierauf die Reviſion durch Urtheil vom 22. März 1892. (Entſch. 
d. R.⸗G. in Strafſachen Bd. XXIII. Seite 17). Es führt aus: 
Daß die Beſtallung zum Reſerveoffizier „dem Ernannten die 
preußiſche Staatsangehörigkeit verliehen hat, folgt aus § 9 des 
Geſ. vom 1. Juni über die Erwerbung und den Verluſt der 
etzt Reichs⸗⸗ und Staatsangehörigkeit in Verbindung 
orſchriften des preußiſchen Rechtes über den Staatsdienſt. 
Das Waadt Allgemeine Landrecht behandelt in Th. II. Tit. 16 
die Rechte und Pflichten der Diener des Staates und zählt zu 
dieſen die „Militärbedtenten“. Näher erörtert werden die Ver⸗ 
hältniſſe der Oberoffiziere, Unteroffiziere, der Beurlaubten, der 
Milttärperſonen überhaupt. Eine Beſtallung für den Offfzierdienſt 
enthält darnach eine Beſtallung für einen unmittelbaren Staats⸗ 
dienſt. Auf dieſer Grundlage beruht § 6 des preuß. Geſ. v. 
31. Dez. 1842 über die Erwerbung und den Verluſt der Eigen⸗ 
ſchaft als preußiſcher Unterthan. Dieſer Vorſchrift wiederum iſt 
$ 9 des Gel. v. 1. Juni 1870 nachgebildet. Danach vertritt eine 
von der Beleg vollzogene Beſtallung für einen unmittelbaren 
Staatsdienſt die Stelle der Naturaliſationsurtunde, wenn die Be⸗ 
ſtallung ſelbſt keinen entgegenſtehenden Vorbehalt enthält. Dies gilt 
für Ausländer ebenſo wie für Angehörige anderer Bundesſtaaten. Es 
gilt für den geſammten Staatsdienſt, alſo nd den Offiziersdienſt“ 
hc „Die Erwerbung der Staatsangehörigkeit tritt nermöge 
der Beſtallung und deren ken in Wirkſamkeit. Sie tit 
nicht abhängig gemacht von einer Niederlaſſung im Staate. Dies 
erhellt aus 88 9, 10 des Geſetzes vom 1. Juni 1870“. „Es 
iſt von der Vertheidigung darzuthun geſucht, daß wenn auch der 
Berufsoffizier zu den unmittelbaren Staatsdienern gerechnet wer⸗ 
den möchte, doch das gleiche trotz ertheilter Beſtallung nicht für 
den Reſerveoffizier gelten könne, denn dieſer werde nur zu außer: 
ordentlichen Dienſtleiſtungen herangezogen, nicht dauernd, ſondern 
nur in Ausnahmefällen beſchäftigt, er beziehe kein Gehalt, er habe 
auch einen anderen Lebensberuf als den militäriſchen. Die Unter⸗ 
ſtellung indeß, daß der „Staatsdienſt“ ſich auf ſolche Perſonen 
beſchränke, welche für denſelben dauernd, gegen Gehalt und zur 
Erfüllung ihres Lebensberufes angeſtellt find, ſteht mit der be⸗ 
ſtehenden ee ene in Widerſpruch.“ dlich wird ausgeführt, 
daß die Frage mit der allgemeinen Wehrpflicht nichts 
habe, weil die Ergän ma 
ſich nicht auf „Wehr fich ge“ beſchränke, ſondern auf freier Ent⸗ 
ſchließung des allerh 
das preußiſche Landrecht die allgemeine Wehrpflicht nicht 8 
mache —— ſeine Vorſchrift auf den vorliegenden Fall nicht un⸗ 
anwendbar. 


Lokales. 


Poſen, 11. November. 

p. Beleuchtung der erke. Geſtern Abend waren 
überall auf den verkehrsreichſten Straßen und Plätzen und an den 
Thoren Schutzleute aufgeſtellt, um die Beleuchtung der paſſirenden 
Wagen zu kontroliren. Im Ganzen wurden dabei 51 Ueber⸗ 
tretungen r tellt, davon am Wildathor allein zwanzig. 

p. iche Diebesbande. Schon jeit — 7 Zeit war 
eine Bande zwölf⸗ bis vierzehmzähriger Schulknaben beobachtet 
worden, die ſich, ohne die Schule zu beſuchen, in der Stadt um⸗ 
8 Ueberdies hatte man ſie ſtark im Verdacht, einen großen 

heil der in der letzten Zeit vorgekommenen kleineren Diebſtähle 
er zu haben. Geſtern iſt es nun gelungen, der Bande 
en 
lichen Spießgeſellen find einer großen Anzahl Räubereien geſtändig, 
wobei ſie mit einer unglaublichen Raffinirtheit 8 5 Wäh⸗ 
rend zwei die Diebftähle ausführten, ſtanden die übrigen geſchickt 
verthellt auf Wache, und auf dieſe Weiſe war es ihnen gelungen, 
unbemerkt verſchiedene Einbrüche zu verüben, Hühner wegzuſtehlen 
und Wagen auszuplündern. 


u thun 
des preußiſchen Reſerve⸗Offizkertorps | 
ſten Kriegsherrn beruhe. Der Umſtand, daß 


abhaft zu werden und dieſelbe zu verhaften. Die jugend⸗ Pf, 


ein mit Finnen ſtark durchſetztes Schwein. — Die öffentliche 
Ruhe mußte durch Schutzleute in der Krämer⸗ uns Ziegenſtra 
wiederhergeſtellt werden. In beiden Fällen handelte es ſich um 
größere Prügeleien. 

* Zur Sperrgeldervertheilung. Dem erzbiſchöflichen Stuhl 
in Pelplin ſind aus dem Sperrgelderfonds der Diözeſe Kulm der 
„Gaz. Tor.“ zufolge 800 000 M., der Geiſtlichkeit und anderen In⸗ 
— 1 — der Diözeſe Kulm 200 000 M. gezahlt worden. 


K 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* Meſeritz, 8. Nov. [Attentat gegen zwei Eiſen⸗ 
bahnzüge.] Als geſtern Abend der gegen 8 Uhr fällige Zug 
von Bentſchen kommend die Strecke vor dem unweit Meſeritz gele⸗ 
genen Vorwerk Sagner paſſirte, ſtieß die Lokomotive auf einen 
etwa 1 Meter langen Feldſtein, welcher quer über die Schienen 
gelegt war; glücklicherweiſe hatte die Maſchine Macht genug, den⸗ 
ſelben zur Seite zu ſchleudern, ſo daß ein Unglück vermieden 
wurde. Als 2 Stunden ſpäter der von Rokietnice kommende Zug 
dieſelbe paſſirte, ſtieß er auf einen großen, wiederum offenbar von 
ruchloſer Hand auf die Schienen gelegten Pflug, doch wiederum 
gelang es der Maſchine, den Gegenſtand zu 6 ſo daß 
auch diesmal ein Unglück vermieden wurde. Die ſofort verſtändigte 
Stagtsanwaltſchaft erſchien heute Morgen mit drei Gendarmen 
auf dem Thatorte, und es gelang derſelben, den muthmaßlichen 
Thäter, einen kürzlich entlaſſenen Eiſenbahnarbeiter, zu ermitteln. 
Derſelbe wurde verhaftet. (Nm. Ztg.) 

* Gleiwitz, 10. Nov. [Cholera.] Ein von Hamburg hier 
eingezogener Rekrut iſt, wie die „Volksztg.“ meldet, an cholera⸗ 
verdächtigen Symptomen erkrankt; die Militärbehörde ordnete 
ſtrengſte Iſolirung an. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 11. November. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Dulong a. Witaſzyce, Oekonomierath Körner a. St 
lenein u. Hauptmann Blanck a. Murzynowo, 
u. Henning a. Stettin, Direktor Kleinau a. Frankfurt a. M., 
ngenteur Plath a. Breslau, Major z. D. v. Brandt a. Berlin, 
die Kaufleute Weiler a. Dresden, Kirchner a. Elberfeld, Hirſch aus 
Berlin, Lüttge u. Bockhorn a. Bremen, Fabrikant Brocker aus 


Dortmund. 
— F. Westphal & Co. Die Kaufleute 


G Tier Starke. S hllopf, N 
umprich, arke, Stahlkopf, Neubeiſer, Herbſt u. Köhl 
Berlin, Schultze a. Charlottenburg, Schück Bi gun a 
Friedmann, Landen u. Junge a. Breslau, Stoll a. C itz, 
oſenfeld u. Werſchtiala a. Wien, Duſtmann a. Bünde, Kloberg 
a. Leipzig, Michel a. Chaux de fonds, prakt. Arzt Dr. Fiſcher und 
8 Dust an“ a. Magdeburg u. Oberamtmann Kunath u. Frau 
a. Duſchnik. 

Georg :Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Home) 
Die Kaufkeute Blettner a. Dresden, Göbler u. Koß a. Quedlin⸗ 
burg, Berthel a. Kaſſel, Rabuske u. Sirp a. Berlin, Herrmann a. 
Breslau, e pektor Kaiſer a. Bromberg, Spediteur Sänger 
a. 8 onteur Kahle a. Wiesbaden, Ober⸗Inſpektor 
Kulick a. Labiſchin, Bäckermeiſter Dams u. F 


rau a. Mariendorf, 
Kl 


Hotel evue. H. Goldbach. Die 
lach, v. Lagerſtröm, Irmiſch u. Frau, Wiegmann u. oſer 
a. Berlin, Blum a. München, Timmerbeil a. Solingen, Neumann 


a. W., Sch g, 
N Collina a. Morko⸗ 


J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. 
Fabrikant Riſch a. Landsberg, Bauunternehmer Seife 
ſchen u. Bahnhofs⸗Reſtaurateur Przondka a. Stralkowo. 


Vom Wochenmarkt. ’ 


8. Wofen, 11. November. 
Bernhardinerplatz. Der Ltr. 
Ba . e a 050 6,25—7 M., Erbſ 
50 — 2 u un 0 r knapp. 

bis 3 M. Das Schock Stroh bis 25,50 M. ein Bund Stroß 
45—55 Pf., 1 Bund Heu 20-25 
Aepfeln verſchiedener Sorten ſtanden 18 Wagen zum Verkauf, die 

kleine Tonne von 70 Pf. bis 1. 1,50 Alter 
Der Ztr. rothe Kartoffeln 1,90—2 M., weiße 1,70 1,80 M., 
tr. 5 artoffeln 2,75—3 M. Der Ztr. cken 1 
Mark. Die Mandel Weißkraut 40—75 Pf., die Mande 


fett 90 Pf J 110 DM. 1 leihte Gans 9,50 —4.50 M. ſchwere 


fette 6,75 M. 1 Paar Enten bis 3,75 M., 1 
Paar 11.20 
1 Paar junge Tauben 65— 80 
Händlern 
1 leichter Puthahn 6,75 M., 1 

Rehfleiſch 6O—65 Pf. Die Mandel 
1,10—1,20 M. Landkäſe mehr im ae 


afe 


10 65 18 
1 Wurzel Sellerie 5 Pf., 3 Stück 10 Pf. 4-5 
10 f. 1 Pi. leine Mepfel 5 Bi. 1 Pi. gase A 14 100 

5 kleine er le J 5 
12 Pf. — Viehmarkt. Der heutige Auftrieb beließ ſich in 


ötzel aus 


rt a. Wre⸗ 


Roggen 6,25—7 M., „ 

Der Ztr. Heu 2075 1 
Pf. — Neuer Markt. Mit 
Markt. 


aar kleine Runge 9 
„1 Paar 97 ſchwere Hühner bis 3,50 M., 
Auch von e 9 

edervieh zahlreich ale 8 1 Puthenne 548 Bd. er 


* 
2 
* % 


e Rettige 5 Pf. 3 
aſſerrüben 5 Pf., 


9 
die Rentiers Dalde 


. . 
N 4 Fettſchweinen auf 90 und einige Stück, außerdem zum Sclee Mark, Enten do. —,.— Mk., ten do. —, übner, 
Bi vorrätbig in den Ställen 35 Stück, der . lebend Gewicht 35 alte do. —.— 2 do. junge — M. Tauben do. —.— . Perl⸗ 
bis höchſtens 42 . 5 20 und eini ige Stück, das Pfd. hühner — 
lebend Gewicht 25—0 Pf., prima auch 35 Pf. Rinder 18 5 Fiſche. Sa p. 50 Er 40—58 M., do. große 
I leichte an we Wittelmanee, der Ztr. lebend Gewicht 20 do. 3 N., Zander 55— arſche 62 M., Karpfen, 
* ammel tüd, das Pfd. lebend Gewicht 15-18 Pf. 9 Mont 80 Mark do. mittelgroße 6267 Mart do. kleine — 
* lachte beftimmt, lagen in den Ställen 15 Rinder und 13] Mark, Schleie 72—84 M., Bleie 25—40 M. Aland 35—45 M., 
älber. kerplatz 1 Pfd. Hammelfleiſch 35—45 5 


50 1 Schmeineteii 45—60 Pf, Karbonade, K tück 65 
Er ndfleiſch 45—65 Pf., Kalbfleisch 45—65 5 Pf. Schmal, 05 65 
55 8 ee 13 Speck 75— 80 Pf., roher Speck 65 Pf. 
ner Wesch 20. 2 BL, Panchen und Barsche 
— e 
40— 45 Pf., todte ander 45— 50 Pf., die Mandel grüne Sal 


35 Pf. — sa ebaplatz 1 Haſe 1,50-3,50 M., 115 
. Rebhühner 2 De, 4 wilde nte 2— 2,25 M., 1 SH 
ö ſchlachtete 75 5 65 Pf, gerin ere 86 ff 


Butter viel, das 85. 1069 Die Mandel 
ex viel, da e ande er 85 
Die Metze Kartoffeln 9—10 ir chin viel, unverändert. A 


13 Handel und Verkehr. 
85 ** Auswärtige Konkursnachrichten. Konkurs tft eröffnet 
über das Vermögen des Hutfabrikanten Alexander Droebeljahr 
N in Berlin, Weinbergsweg Za, über das Vermögen des Wein⸗Re⸗ A 
ſtaurateurs B. Weighardt in Berlin Zimmerſtraße 30. — Nachlaß 
des Giienglerebeftens Wilken Wienbarg (W. Wienbarg u. Co.), 
j Altona. — Ofenfabrikant A. H. Schmidt, Altona. — Baumeiſter 
Prechtl, Amberg. — Schuhwaarenhändler Wilhelm 
Bichlinghauſen. — Bäckermeiſter Eduard Brychey 
Schneidermeiſter Andreas Müller, Halle a. S din 
me — 5 — Kehr, Hannover. — 2 Auguſt 
Schmidt, Kyritz. — Kaufmann Reinhold Bradke, Liegnitz. — Fr 
unternehmer Auguſt Zobel, Liegnitz. — Kaufmann F. G. 
Lüchow. — Wollwaarengeſchäfts⸗ Inhaberin Louiſe Jaeger, 
uſen. — Kaufmann Otto Lehmann, Stargard in Pommern. — 


N 


Noß, * 


at 
7 re Heinrich Schulz, Stendal. — Mechanikus Georg Eu 


Rehberg (E. Buchholz u. Co. Nachf.), Stettin. — Gebrüder Stein⸗ 
maler, Stuhlfabrik, Winnenden. — Schnittwaarenhändler Georg 


Bunte Fiſche 10— 20 M., Aale. große, 100 M.“ do. mittelgroße 
76 M., do. kleine 60 M. Raape — M., Karauſchen — Me., 
Roddow 40 M. Wels — M. 

Eier. Friſche Landeier ohne 1 b. 3,60—4,00 M., Prima 
ſelſteneier mit 8˙/ eg oder 2 Schock Kiſte Rabatt — M. 

Stettin, 10. Nov. Wetter: Trübe Temperatur + 4 Gr. N. 
Barom. 773 Mm. Wind: SD. 

Weizen ruhig, per 1000 12 7 loko 144 bis 149 Mk., per 
Nov. 74 Nov.⸗Dez. 149 Mk. Br. u. Gd., per Mai 156,5 
bis 156 M. bez. — Moggen Eon, per 1000 Ki ogramm loko 
130 bie 133 I per Nov. und per Nov.⸗Dez. 133,5 M. bez., 
per April⸗Mai 139 M. Br. u. Gd. — * per 1000 Kilogr. 
loko Pomm. 1351 40 M. — Märker 1 44 M. — Hafer 
per 1000 Kilogramm loko Pomm. 137141 . — Spiritus feſter, 
per 10 000 Otter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 31,4 M. bez., per 
Novbr. und Nov.⸗Dezbr. 70er 30,7 M. nom., per April⸗Mai 
[er 32,2 M. nom., 50 Mai⸗Junk 70er 32.7 M. nom. 


5 4000 Ztr. Weizen, 2000 Ztr. Roggen. — Regulirungs⸗ 
Weizen 149 Mk. 4 —— 133,5 Mk., a 2 — 30,7 
ee⸗Ztg 
Zuckerbericht der Magdebu 2 Börſe. 
e für greifbare Waare. 
Mit Verbrauchsſteuer. 
9. Nov. 10. Nov. 
fein Brodraffinahe 28.00 — 28,25 M. 28,00 M. 
fein Brodraffinade — — 
em. Raffmade 27,75— 28,25 M. 27,75—28,25 M. 
Gem. Melis 26,75 M. 26,50 — 26,75 M. 
ſtallzucker 1. > M. en M. 


Würfelzucker TI. 00 M. | 00 M. 
endenz am = November VBormittaas 11 Uhr: 2 ahi 


2 B. Ohne Verbrauchsſteuer. 
5 Goller. Ebneth. 10. h 
‚0 Berlin, 10. Nov. Wochenüberſicht der Reichsbank vom] Granulirtex Zucker 5 Sn | 2 5 
7. Nov br. Aktiva. Romzud. dend. 8 oz. 1.00 71480 m. 1450-1470 M. 
N N 1 Metallbeſtand (der Beſtand 5 coursfähigem deut⸗ Nachpr. Rend. 75 — 4 90—12 15 M. 1100-1210 M. 5 
ne chen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ Tendenz am 10 November, Bormittans 11 du: Ruhig. 
1 ze er Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mark * Leipzig, 10. Nov. [Woll bericht.] 8 
Er . ark 852 352 000 Abn. 12602000 | Handel. La Plata. Geundmuftet B. per Novbr. 3,6 
N Beſt. = "steichätn enſch.⸗ 756 000 Abn. 370 000 p. Dezember 1 m — un a p. Febr. 3620, M . 
do. oten anderer Banken = 7 837 000 Abn. 1859 000 1 März 3,65 N we Mat 370 M., 
do. an Wechſeln 601 202 000 Abn. 33 544 000 [p. Juni 3,72% . 5. Juli 372 1 M per Auguft 6 M. per 
J do. an Sombarbforberung. = 90 713000 Abn. 2542 000 Sedtember 3,75 M., per Oktober 3,75 M. Umſatz 8 000 Kilo⸗ 
N 5 do. an 9 5 7352000 Abn 19 000 | gramm. 
do. an En Aktiven = 34 953 000 Abn 1.047 000 
a . 


* 


unverändert. 
unverändert. 
1054 182 000 Abn. 21 618 000 


keiten 395 656 000 Abn. 30 8 
12 bie, . — Beide 7 134 000 Abn. 
ses Ausweis der öſterr.⸗ungariſchen Bank 


487 572 000 Abn. 
168 888 000 Abn. 


95) das Grundkapital 
99ꝙ der Reſervefonds 
9 10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 
11) der ent tägl, fälligen 
Verbindlich 


= 


er 


* 


„ JE 


BEE kn 3 
riefe im Umlauf n. 
Steuerfreie Besuche 3 584 000 Zun. 
) Ab⸗ und Zunahme gegen den Stand vom 31. 78 
N 8 Paris, 10. Nov. Bankaus weis. 
Baarvorrath m Gold 1 674 756 000 Bun. 1 760 000 Fres. 
do. in — 8 5 1 273 794 000 Abn. 3 330 000 „ 


* ortef. der Bear. 
er Hai 54 610 000 Abn. 101 707 000 
. 3247 618 000 Abn. 56 076 000 
354 891 000 Bun. 5 477 000 


551 000 Abn. 19 920 000 
919 532 000 Bun. 200 000 


3 6 833 000 Zun 500 000 
iß 17 Notenumlaufs zum Baarvorrath 90,79. 
4 0. Nov. Bantaudmeis. 
Totalreſervke . . . 14800 292 000 Pfd. Sterl. 
1 Notenumlauf 346 000 
Baarvorrath 


n 


1 


e 


e 
en 


eres 


tenreſerv 295 r a 
eee 13 756 000 
are der Reſerve zu den Paſſien 43½ gegen 


Elearingbouſe⸗ Umſatz 110 1 gegen die entſprechende 
2 Voche des vorigen Jahres mehr 1 Milli 


— 
Zentral⸗Markth 


0 tid 
| Rebpreiſe 
j * im U beige — verände ren 
gend. Geschäft lebhafter, Preiſe 7. besser une gef agt. 
8 utter und Käſe unverändert. Gemüſe Süd⸗ 
früchte: Ruhiger Markt. Preiſe für Gemüfe e für 
fe einere Aepfel und Birnen höher. 
ee u Rindfleiſch la 22 56, hr a Dun 5 
48, Hamm — 
25—38, Schwpelweeſſch 50 —58 M., Bakonier 44—46 M., Serbiſches 
Ei Face 0 b. 50 lh 5 
5 He räuchertes und deln genden &. Schinken ger. m 
Knochen 65—80 M., do. ohne Knochen 80—100 M., Lach 
Rt in M., Speck, geräuchert do. 56—65 M., harte 
a 110—120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo. 
42 an per ½ Kilo 0,29—0,35 M., Damwild * 
| Rehwild Ia. per / Kilo 0,55—0,67 I 
0 . Un ve — M., Haſen Ia. p. Stück 2,80—3,20 M. 
8 wi 750 668 N — M., Waldſchnepfen 3,00 M., 
ei 2 Rebhühner, alte 080 — 0,85 
Mk., — ah —.— M. per Stück. 
8 Sellügel. lebend. Gänſe, junge, p. St. —.— 


ER 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 11. Nov. Der Kaiſer hat heute Vormittag elf 


Uhr die Miniſter Fejervary und Weckerle empfangen. Man 
hält es für nicht ausgeſchloſſen, daß ſchon heute eine Ent⸗ 


49 000 ſcheidung über die prinzipielle Baſis und den Chef des neuen 


Kabinets erfolge. 


Wien, 11. Nov. Abgeordnetenhaus. Plener inter⸗ 
pellirte wegen der Freiſprechung des Tiſchlergeſellen Boſak 
durch das Schwurgericht in Prag und fragte an, wie die 
Regierung die aus jenem Juryverdikte für die öffentliche 
Sicherheit und Rechtsordnung Prags erwachſenden großen 
Gefahren zu beſeitigen gedenke. 

Wien, 11. Nov. Dem Vernehmen nach nahm der 
Finanzminiſter Weckerle die Aufforderung zur Neubildung des 
ungariſchen Kabinets an. 

Petersburg, 11. Nov. Der „Nowoje Wremja“ zufolge 
iſt beſchloſſen, in Wiborg den Sitz eines beſonderen orthodox⸗ 
1 Erzbiſchofs von Finnland und Wiborg zu ſchaffen, 
nachdem das Amt eines ſolchen Erzbiſchofs dem ie 
Vikarbiſchof Petersburgs, dem Metropoliten Monſignore 
Antonius übertragen wurde. In Wiborg ſoll auch ein be⸗ 
ſonderes orthodox⸗ruſſiſches geiftliches Konſiſtorium für Finn⸗ 
land eingeſetzt werden. Ferner wird gemeldet, im Dorpater 
Kreiſe des livländiſchen Gouvernements werde eine neue ortho⸗ 
dox⸗ruſſiſche Pfarre eröffnet werden. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 11. November 1892. 


BE 
0 


— E 


Weizen niebrigfter pro 


öchſter 
Roggen Hehe 100 12 72 
er 
Gerſte Ballen bi ie 
er amm 14 50 
Hafer infedrigſter | 


enü⸗ | Rich 


3510 
— ̃ —— Ai Tania Ar ne Beirat Fe Fk 
5| Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


1 den 11. November. 

feine W mittl. ord. W. 

Weizen W N N 20 Pf 
14 . . . 

Roggen „ 12 80 12 0 12 380 
Gere. . 15 380 ⸗ 13 — 12 ⸗ 50 
afer . 14 ce 40 13 90 ⸗ - —ͤ 

artoffeln „ 3 „ 60 - 8 20 ⸗ — — u 

Die Nartitommiſten 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Voten. 


EIER IE: * r A W FF) 


Börſe zu Poſen. 
zeit 11. Nov. [Amtlicher Börſenbericht. 


t.] 
piritus Gekündigt —,— L. Regultrungspreis (50er) 49,70, 
Goes 3020 (Loko ohne Faß) (50er) 49,70, (Tuer) 30,20. 


ofen, 11. Nov. Privat⸗ Bericht.] Wetter: mild. 
piritus ſtill. Loko ohne Faß (50er) 49,70, (70er) 30.20 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 11. November Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
v. . v. 


5 er d akt 
o. Nov.⸗Dez oko ohne Faß 32 0 32 80 
do. April⸗Matl 70er a) s 31 40 31 80 
a Nov.⸗Dez. 31 40 81 80 
Noggen flauer 70er Dez.⸗ an. 31 500 32 — 
do. Nov.⸗Dez. 137 751139 EC] 70er April⸗ 32 80 33 20 
do. * 139 501140 be] 70er en Sun 6 u 10| 83 50 
Nüböl ma ohne Faß 52 101 52 
do. N 52 100 52 25 Safe > 
144 751145 — 


52 10] 52 40 Ww 1 „Dez. 
iaung in Roggen 300 W̃ 
aha in Dy 8 (70ex) 905 000 Ltr., (Ser) — 000 Kir. 
11. November. Schluß ⸗Kurſe. Notw.io 
Weisen pr. Nov.⸗D 
do. ril⸗Mai 
— pr. Nov.⸗ De. 


| 
— 154 50 
186 — 166 75 


137 75 33 > 


ee 


Zoer Pe a 
70er Nov. De... . . . 
70er Dez.⸗Jan. ze 
70er Aprti-Mat. . . . 
79er Dat-Sunt . ON 
50er ga A 


8 
30 
50 


ie 

+.8%/, Reichs⸗Anl. — Y 

Boni ol. 4 2 A 10 915 0 5 = EN. be 
0 0 

Bl 55 5 d 101 400156 3 70 do. 5⸗ Mr (wa: 


Oeſtr. tr. Kred. 
adenbrieſe 102 700102 70 Rombarben 
Prov.⸗Oblig. 95 40 


95 40) Disk. Komma pi 1 
N Vanknoten 170 05 1 181 ah 


169 95 
do. Silb te 82 “N 5 onds 
Banknoten 2 0 8 U K 


Nel Bob Pſbbr. 98 70 295 80 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 70 40 70 — . kopf 219 _ 
Mainz. Ludwhf. do. 112 40/112 500 Dortm. St r Re L. A. 59 70755 70 
5 8 5 3 5 Saen e 140 601188 60 
oldr nowra tet 3 — 
„„ 
neue 7 elm. E. St. A. 105 701105 40 
Ruff. 4òf. Anl. 1880 96 60) 66 30 Gene dener "120 40112) 40 
Orient = Anl. 64 —| 63 8,0 ener 199 4001 
a Banbebget. 135 75 134 25 
1 
man EN 4 40 


40 
40 
60 
60 


= 


Digt. 5 1 
Roi. Spritfabr A. 85 — 82 1 


Nachbörſe: Kredit 166 75, 5 Er 
Auſfiche el aun Diskonto⸗Kommandit 185 


Stettin, 11. November. „(Felear Agentur B. Heimann, Holes. 


N. 1 


Weizen ruhig Spiritus matter 

do. November 149 149 — per 70 M. Abg. 31 — 31 40 
do. April⸗Mai 166 — 156 — 22 1 30 50 30 80 
Roggen ruhig pril⸗ Mal. 32 — 82 20 
do. November 18 — — 133 50 — — 

do, April⸗Mat do. per loko 10 10 10 10 
Rüböl matt 

do. November 51 — 51 50 1 

do. April⸗Mal 51 50 52 — | 


*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pt. 


8 vom 10. Novubr., 8 Uhr Morgens 


Stationen. nad erento Wind. 


mor. a 7 
Aberbeen 5 | 85 — oli 3 
Chriſttanſund 58 85 wolkig | 8 
Kopenhagen 5 S 1 Dunſt 8 
Stockholm. 1 5 8 bedeckt 7 
Fab % SSD dee 5 
[Moskau . Zu W 1 bedeckt — 1 
Cork Queenſt. N I 
Cherbourg. 764 ONO 3 bededt 10 
{ber 767 SO 1 Nebel 6 
plt. 767 ſtill Nebel 6 
ambur 768 SO 1 Nebel 6 
winemünde 769 SO 5 bedeckt 9 4 
Neufahrw. 772 S Zſbedeckt ” 
0 16 5 772 SO Regen | 
ar 766 NO 1ibedeitt 7 
| EB | 
Wiesbaden 5 585 5 
München 769 2 3) Nebel 1 
Chemnitz 770 S 1 Nebel | — 2 
Berlin 769 SO 3 bedeckt 4 
Wien 760 88 1 bedeckt | 7 
Breslau 771 | 2 Nebel 1 
le d 1 5 765 ſtill Nebel 14 
= 8a 766 O Abeiter | 11 
Trient . 768 ſtill bedeckt 10 
Regen a im Horizont.) Dunſtig. ) Nachts, Morgens feiner 


Ueberſicht der Witterung 

Die Wetterlage hat ſich wenig geändert, nu die Luftdruck⸗ 
vertheilung im Nordweſten eine mehr glei ge geworden. 
Ueber Zentraleuropa Nee die ſchwache gt e e bis öſtliche Luft⸗ 
ſtrömung bei trüber und nebliger Witterung pi wobei die Tem⸗ 
5 1 5 meiſtens herabgegangen iſt, insbeſondere im äftfichen 
Deutſchland, wo es um durckſchnittlich 4 Grad kälter iſt als vor 
24 Stunden; nennenswerthe Niederschläge und 1 Nachtfröſte 
werden von deutſchen Stationen nicht gemeldet, nur in Chemnitz 

ſank die Temperatur 4 Grad unter den Gefrierpunkt.) 

Deutſche See warte 


„ * = 
2 ic 


